
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 61 (1935)

Heft: 31

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


KRISENGESPRÄCH

Jetzt gelten meine' Aktien noch

ganze zwanzig Franken!"
Ein Glück Liebling, dass Du viel
davon hast! Ric et Rae, Paris

geistigen Grazie, die bezauberte, Ihre
Ansichten und Meinungen waren klug
und umrissen, wenn auch hie und da

ein exzentrischer Zug zum Vorschein
kam, was sie nur umso bemerkenswerter

machte. Wenn sie so schön war wie
klug und selbstbewusst, hm

Was nun? Fordernd trat der Wunsch

an ihn heran, sie endlich einmal zu
sehen. Erst sträubte sie sich, dann gab
sie nach und schlug vor: Vieruhr-Tee
in der Jonny-Bar, Erkennungszeichen,
obschon banal, so doch notwendig: rote
Nelke.

Wunderbar. Er machte peinliche
Vorbereitungen. Man wollte doch seine

eigenen schöngeistigen Briefe mit
gepflegtem Aussehen unterstrichen wissen.
Sollte er die rote Krawatte zum dunkeln

Kleid wählen, oder würde der
mittelgrüne Anzug mit der dunkelgrünen
rotgesprenkelten Krawatte grösseren
Eindruck auf sie machen?

Mit klopfendem Herzen, es war doch
immerhin so eine Art wie Abenteuer,
zu dem er hinging, machte er sich auf
den Weg. Ja, er orakelte wie als Schuljunge.

Wenn ich mit dem Schuh dort
direkt auf den nassen Fleck trete, ist
sie schön; wenn mich jene Dame beim
Vorübergehen ansieht, liebt sie mich.
Dass ers jedesmal so einrichtete, dass
es zutreffen musste, braucht nicht speziell

gesagt zu werden.
Mit einem erfüllten Orakel kam er in

den Tanzsaal. Die Knie zitterten ihm

ein bisschen, dafür war aber die Miene
umso selbstsicherer. Neugierig wie ein
junger Fuchs, die rote Nelke spielerisch
zwischen den Händen, schlängelte er
sich durch die besetzten Stuhlreihen,
am die Rose mit der roten Nelke zu
suchen. Ha, dort winkte etwas rotes.
Er steuerte kühn drauf los. Aber das

war ja das war ja
Und völlig erschlagen reichte er

seiner reizend lächelnden Frau die
Hand, Hedi

Männerschicksale! - Der Setzer.)

Anzeiger
des Wahlkreises Thalwil

«Der Sängerverein am Zürichsee muss
seit Jahren mit Bedauern feststeilen,
dass die aktiven Sängerinnen stetig
abnehme n.»

Ein neues Mittel um schlank zu werden!

Die Sängerinnen werden diesen
Erfolg der gesanglichen Tätigkeit kaum
bedauerlich finden. Den betrübten Sängern

ist zu wünschen, dass die Passiven
entsprechend gedeihen. Pena.

Ohne Verantwortung
der Redaktion
bringt die «Schweizer Hausfrau» in
ihrem Fragekasten folgende kleine
Anfrage:

Eine Tarnkappel Könnte mir
ein Mitabonnent oder eine Abonnentin
sagen, was eine Tarnkappe ist und wo
man eventuell solche bekommt? Zum

voraus besten Dank)
Eine Gwundrige, Ilanz.

Begreife lebhaft, dass die Redaktion
die Verantwortung für solche Anfragen
ablehnt. Haglo

Diese Frauentropfen
sind gut

Diese hochalpinen Frauentropfen-Rophaien haben Tausenden

von Frauen und Töchtern wieder Glück und Wohlbefinden

gebracht. Wer am weissen Fluss leidet, da schlägt
keine Medizin an. Zuerst muss der zehrende und
schwächende Weissfluss entfernt werden. Das tun diese Frauentropfen

sicher. Probeflasche Fr, 2.75, Kurflasche Fr, 6.75.
Diese Frauentropfen sind auch als Teemischung erhältlich.
Per Karton Fr. 1.80, Kurkarton Fr. 3.50. Erhältlich in
Apotheken und Drogerien, wo nicht durch Krauterhaus
Rophaien, Brunnen 8.

Sie werden es nicht glauben
aber das ist der bestangezogene
Mann von Paris!" Ric et Rae, Paris Das istQualität

BaiienoderHorniiaut
schon beim ersten Pflaster

schmerzfrei. Fr. 1.30
per Schachtel. Erhältlich
in Apothek. u. Drogerien

Schölls
ZJno-pads

Sie tragen
Ihre Kleider

doppelt so lange,

wenn Sie sie durch uns chemisch reinigen oder färben lassen.
Werfen Sie deshalb abgetragene Kleider nicht weg. Ob sie von Wolle,
Baumwolle oder Seide sind, wir machen sie Ihnen wieder wie neu.
Dabei zahlen Sie zum Beispiel für die Reinigung eines Herren-Anzuges
nur Fr. 8. bis 8.50.
Umfärben von Kleidern aller Farben ohne etwas aufzutrennen. Färben
von Trauer-Kleidern innert zwei Tagen.

Grosse Färberei Murten A.-G., Murten
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